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¢ Jahr des Priesters

Der Priester von heute

¢ KARL RAHNERKARL RAHNER

be ist. […] Der Priester muss in einem sehr 
deutlichen Maße ein Liebender sein, der 
nicht sich sucht. […] Je mehr der Priester 
von heute, unbeschadet seiner Amtsvoll-
machten, seinen Beruf nur ausüben kann, 
wenn er […] menschlich glaubwürdig ist, 
wenn er seinen persönlichen Glauben in der 
richtigen Weise einsetzt, umso mehr muss 
er ein Mensch sein, von dem der andere 
den Eindruck hat: er ist ein liebender, ein 
selbstloser, ein gütiger Mensch. […]

Der Priester muss derjenige sein, der 
angstlos nach der neuen Sprache sucht. 
[…] Der Priester von heute muss in einem 
sehr erheblichen Maße einer sein, der 
liebend die anderen Geister in der Kirche 
gelten lassen kann. […] Der Priester muss 
ein Mensch des Wesentlichen im Religi-
ösen sein. […] Deswegen soll der Priester 
die Leute heutzutage mit irgendwelchen 
Nebensächlichkeiten des Christentums in 
Ruhe lassen. […]

Der Priester von heute müsste der reli-
giös diskrete, der „keusche“ Mensch sein. 
Wenn wir gar so mit Pauken und Trompe-
ten von Gott reden, […] wirkt der Priester 
auf den Menschen von heute unglaubwür-
dig. … Vom Priester erwartet man, dass 
er den Mut zu einem am richtigen Platz 
angewandten Nonkonformismus hat. […] 
Damit ist auch gegeben, dass der Priester 
der Mensch sein kann und soll, der auch 
jenes freie ‚Wort in der Kirche zu sagen wagt 
[…] und der in einem guten und wahren 
Sinn ein fröhlicher Mensch ist. […] Der 
Priester muss der sein, der die Menschen 
zur Freiheit erziehen kann, zu einem per-
sönlichen Christentum.

Aus Anlass des Priesterjahres hat der Verlag Herder unter dem Titel „Der Priester 
von heute“ einen Text von Karl Rahner neu aufgelegt. Es handelt sich dabei um 
einen Vortrag, den Rahner im Rahmen von Exerzitien im Jahr 1961 gehalten 
hat. Wir bringen Auszüge daraus: 

Der Priester von heute ist in einem beson-
deren Maß der Individualapostel im Mas-
senzeitalter. […] Auch wenn wir Volks- 
und Massenkirche sind, wenn wir alle Posi-
tionen zu behaupten versuchen, die wir his- 
torisch ererbt haben, […] bleibt dennoch 
wahr: Wir müssen um jeden einzelnen 
Menschen kämpfen, müssen ihn innerhalb 
dieser Situation zum Christen zu machen 
versuchen. […] In diesem Massenzeitalter, 
muss dann der Priester viel mehr als früher 
der Mystagoge einer personalen Frömmig-
keit sein. […]

Ein solcher Priester muss heute in einem 
sehr intensiven Sinne ein humaner Mensch 
sein. Er muss auch dort sich einigermaßen 
bemühen, überzeugend zu wirken, wo er 
als der Einzelne dem kritischen Einzelnen 
gegenübersteht. […] Man erwartet vom 
Priester heute in einer besonderen Weise, 
dass er, ohne pathetisch oder sentimental 
oder indiskret oder respektlos zu werden, 
sich irgendwie als brüderlicher Gefährte der 
Last des Glaubens der anderen fühlt. Es gibt 
eine echte, selbstverständliche Glaubens-
überzeugung auch dort, wo jemand die Last 
und die Dunkelheit des Glaubens real, bit-
ter, beinahe daseinbedrohend spürt. […]

Weiterhin gehört es zum Priester von 
heute, dass er dann glaubwürdig wirkt, 
wenn er angstlos sein Unvermögen und 
die Grenzen seines Wissens eingesteht. […] 
Das Christentum ist nicht die Religion, die 
alle Welträtsel löst, sondern die Religion, 
die dem Menschen in der Gnade Gottes 
den Mut macht, sich und sein Leben in das 
unbegreifliche Geheimnis hineinzubergen 
und zu glauben, dass dieses Geheimnis Lie-
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